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Saarbrücken (SaZ). Ange-
sichts zunehmender Kritik
über die Pflegesituation an
saarländi-schen Kliniken for-
dert ver.di eine schnelle Auf-
stockung des Personals!
Fachbereichsleiter Thomas
Müller ruft die Arbeitgeber
auf, das "Förderprogramm
zur Einstellung von zusätzli-
chem Pflegepersonal" zu nut-
zen. Seine Kritik in diesem
Zusammenhang: Dass im
internatio-nalen Vergleich
der OECD-Länder Deutsch-
land mit am wenigsten Pfle-
gekräfte pro Patient im Kran-
kenhaus hat! 
In den letzten Tagen wurde in
der Presse über mehrere Fäl-
le von Vernachlässigung der
Pa-tienten und mangelnde
Hygiene in saarländischen
Krankenhäusern berichtet.
Als Ursache wird Personal-
mangel genannt. Ver.di weist
seit Jahren auf diese Proble-
matik hin und hat eine Kam-
pagne für mehr Personal in
den Krankenhäusern gestar-
tet. "Die Kolleginnen und
Kollegen arbeiten bis zum
Umfallen. Die Zahl der
Überstunden nimmt zu. Die
Beschäftigten verfügen kaum
noch über planbare Freizeit."
So beschreibt die für die
Krankenhäuser zuständige
Gewerkschaft die Situation.
Durch Abschaffung der Pfle-
gepersonalregelung 1996 fiel
der Schutz der Pflegenden

vor Ar-beitsverdichtung und
Personalabbau weg. Die In-
vestitions-Verweigerung der
Länder und die Einführung
des DRG-Systems haben
massive ökonomische Anrei-
ze gesetzt, Personal in den
Krankenhäusern abzubauen.
Die am meisten betroffenen
Gruppen sind die Pflege, der
m e d i z i n i s c h - t e c h n i s c h e
Dienst und die Serviceberei-
che. Fest steht: Die Qualität
der Krankenversorgung ist
zurückgegangen. Ver.di ver-

langt von den Arbeitgebern
die neuen Regelungen des
Paragrafen 4 des "Kranken-
hausentgeltgesetzes" zu nut-
zen. "Die Betriebs- und Per-
sonalräte stehen den Be-
triebsleitungen gerne mit Rat
und Tat zu Seite", unterstrich
Thomas Müller auf einer
Landesvorstandssitzung: Ein
Krankenhaus mit rund 500
Betten kann - bei maximaler
Nutzung der Förderung - im
ersten Jahr etwa sieben und
im dritten rund 20 Stellen aus

dem Förderprogramm finan-
zieren! Es werden Neuein-
stellungen und die Aufstok-
kung von Teilzeitstellen ge-
fördert. Die Förder-höhe be-
trägt für die Jahre 2009 bis
2011 durchgängig 90 Prozent
der Personalkosten. Ma-xi-
mal können bis zu 0,48 Pro-
zent jährlich des mit dem
Krankenhaus vereinbarten
Gesamt-betrags dafür aufge-
wendet werden. Fördermit-
tel, die in diesem Zeitraum in
Anspruch ge-nommen wur-
den, wirken insgesamt Bud-
get-erhöhend, hieß es weiter. 
Müller machte ferner noch
auf diesen Umstand auf-
merksam: "Ab 1. Januar 2012
werden die Finanzierungsbe-
träge aus dem Förderpro-
gramm für die Neueinstel-
lung von Pflegepersonal in
den geltenden Landesbasis-
fallwert übernommen; jedoch
nur in Höhe der von den
Kran-kenhäusern im Lande
insgesamt für das Jahr 2011
abgerechneten Zuschläge:
Aus diesem Grunde ist es
sehr sinnvoll, dass möglichst
alle Krankenhäuser die Zu-
schläge ausschöpfen!" 
Fazit: Gelder aus dem För-
derprogramm, die bei den
Krankenkassen nicht abgeru-
fen werden, gehen den Kran-
kenhäusern insgesamt auf
Dauer verloren. Müller: "Je-
des Krankenhaus, das nichts
beantragt, schadet allen."

Mehr Personal dringend erforderlich! 
Pflegesituation an saarländischen Kliniken hart in der Kritik 

Foto: SaZ „Archiv“

☞hheeuuttee IM BLICKPUNKT
EEiinneenn  FFeehhlleerr  ssoollllttee  mmaann  aauucchh  zzuuggeebbeenn......      

...können! Pardon! Im Falle
der grausigen Tat in der Nähe
von Stuttgart sind alle verbal
auf den fahrenden Zug aufge-
sprungen; sprachen vom
Amokläufer. Ein Fehler, der
durch die Presse geisterte. Er
hinterließ auch Spuren bei den
so genannten Experten in den
an Selbstbeweihräucherung
kaum noch zu überbietenden
Talk-Runden. 
Mit altklugen Phrasendre-
schern, die für alle Täter dieser
Erde Verständnis zeigen nur
nicht für die bedauernswerten
Opfer! Die mit ihrer aufge-
blähten Sprache Aufmerksam-
keit zu erheischen versuchen -
und endlos nerven. Berufs-
gruppen, denen das eigene
Ego weniger fremd ist als an-
deren. Gerade die, die im rich-
tigen Leben völlig fehl am
Platze sind: Sie palaverten
pausenlos vom Amoktäter. 
Allerdings: Bei einem Amok-
lauf dreht jemand völlig durch,

schießt unberechenbar, un-
kontrolliert wild um sich!
Doch wie verhielt sich dieser
ekelhafte Kerl? 
Völlig cool, wenn man dieses
"Doofwort" einmal benutzen
möchte! Wie ein klassische
Massenmörder: Bestens vor-
bereitet, lief er in einer
schwarzen Montour der KSK,
der Spezialeinsatzgruppe der
Bundeswehr, mit schusssiche-
rer Weste herum. Fit im Pisto-
lenschiessen, ausgerüstet mit
Munition massenhaft. Und:
Die Opfer, vorrangig Mäd-
chen, hat er sich bewusst aus-
gesucht.
Noch grausiger: Er hat gezielt
in den Köpfe geschossen, ließ
niemandem ließ auch nur die
Spur einer Chance. Fazit: ein
eiskalt geplanter Massenmord
- kein Amoklauf! So verhielt
sich nicht nur dieser Typ. Auch
der nicht minder verabscheu-
ungswürdige Massenmörder,
der in der Erfurter Schule wü-

tete. Trotzdem bleibt es bis
heute ein Geheimnis, warum
ihn Sicherheitskräfte nicht ein-
kesselten, angriffen und un-
schädlich machten; statt ihn
fast zwei Stunden (von Stra-
ßensperren abgesehen) unbe-
helligt sein Unwesen treiben
zu lassen. 
Zum Schluss noch etwas völlig
anderes. Nicolas Sarkozy liebt
den großen Auftritt und gutes
Essen.
Das ist nicht negativ zu sehen.
Unlängst kündigte Monsieur
le Président eine Senkung der
Mehrwertsteuer von 19,6 auf
5,5 Prozent in Restaurants an.
Das klingt gut; jedenfalls für
französische Kunden. 
Allerdings hat "Sarko" diese
Steuersenkung an eine Bedin-
gung geknüpft: Die Preise
müssen runter! Und man kann
sicher sein, dass er den Gastro-
nomen auf die gewinnsüchti-
gen Finger schauen wird.  

(hpa).

SKC-Ver-
sammlung 
Saarlouis (SaZ). Am
Samstag, 25. April, findet die
Mitgliederversammlung des
Saarlouiser Kultur- und Kar-
neval-Clubs (SKC) de Bou-
les mit Neuwahlen des Vor-
standes statt. Hierzu sind die
Mitglieder eingeladen. Ver-
sammlungsbeginn: 17 Uhr im
Theater am Ring.  

DFG-Rund-
gänge 
Saarbrücken (SaZ). Die Rei-
he der offenen Führungen
durch den Deutsch-Franzö-
sischen-Garten wird fortge-
setzt! 
Die Tour bietet einen Über-
blick über Gartenbilder,
Parkarchitektur und die Hi-
storie der 50 Hektar großen
Anlage. Bis Ende Oktober
präsentieren Gästebegleiter
auf unterschiedlichen Rou-
ten Verborgenes aus Ge-
schichte, Gartenkunst und
Botanik. 
Die anderthalbstündigen
Führungen finden an jedem
ersten und dritten Sonntag
im Monat statt. Treffpunkt:
jeweils 15 Uhr, Hauptein-
gang Deutschmühlental. Ge-
bühr: 3; ermäßigt 2 Euro. In-
formationen: Angelika
Trenz, Tel. (0681) 21 59.  

Saar-Spektakel 
Saarbrücken (SaZ). Das
"11. Saar-Spektakel" wird
in diesem Jahr vom 7. bis 9.
August stattfinden. Die
Landeshauptstadt wird in
Zusammenarbeit mit dem
"Wasser- und Schifffahrts-
amt Saarbrücken" und dem
"Verkehrsverein Saar-
brücken" erneut ein Pro-
gramm mit zahlreichen At-
traktionen und Überra-
schungen präsentieren. 
Bis jetzt haben fast 30 Ver-
eine und Institutionen ihre
Unterstützung für diese
bundesweit einzigartige
Veranstaltung rund um die
Themen Wasser und Was-
sersport zugesagt. Infos
und Kontakt: Amt für
Stadtmarketing und Öf-
fentlichkeitsarbeit, Christi-
ne Baran, Tel. (0681) 905
1913. 

Bauernmarkt
Schmelz (ph). Am 26.
April, 11 bis 18 Uhr, ist die
Bettinger Mühle Schau-
platz eines Bauernmark-
tes. Über 60 Händler, Ver-
eine und Gruppierungen
versprechen ein buntes
und abwechslungsreiches
Angebot. 
Die Angebots-Palette
reicht von Produkten aus
Kuh- und Ziegenmilch,
luftgetrocknete Salami,
Speiseöle aus dem Saar-
land bis zu Gewürzen,
Schaffellprodukten und
Marmeladen. Heil-, Kü-
chen- und Wildkräuter so-
wie Blumenstauden nicht
zu vergessen. 
Als Hausherr verkauft der
Mühlenverein frisch ge-
backenes Mühlenbrot.

Völklingen (ph). Am 11. Juli,
erwartet die Saarländer aller
Altersschichten von 10 bis 23
Uhr ein ereignisreicher Tag in
der Mittelstadt. Zum 2. Mal
findet der "Saarländische Fa-
milientag" statt, der von der
Landesregierung - unterstützt
durch die Stadt Völklingen -
ausgerichtet wird. Das Pro-
gramm wird Generationen-
und Kultur-übergreifend sein.
Oberbürgermeister Klaus Lo-
rig: "Wir werden an diesem
Tag dem gesamten Land ein
guter Gastgeber sein." 
Auf Straßen und Plätzen ver-
schiedene Themenbereiche,
Aktionszonen und Bühnen.
Unter anderem Angebote zur
Kindertagespflege und Infor-
mationen über die kulturellen

Angebote. Citypromenade
und Pfarrgarten sind Standor-
te des Erlebnisbereiches "En-
gagement - Helfen – Lebens-
welten". Auf dem Adolph-
Kolping-Platz dreht sich alles
um "Bewegung & Freizeit".
Dort präsentieren sich saar-
ländische Vereine mit gängi-
gen und selteneren Sportar-
ten. 
Das Weltkulturerbe wird am
"2. Saarländischen Familien-
tag" bei freiem Eintritt von 10
bis 19 Uhr geöffnet sein. Da-
mit auch die Kleinsten wieder
ihren Spass haben, wird es in
Völklingen eine Kinderwelt
geben, die sich im Bereich der
Forbacher Passage befindet:
Spaß mit der ganzen Familie
im Spielezelt. 

"2. Saarländischer Familientag"

Kinder sind Zukunft. Für die Jüngsten wird beim Familientag
ein buntes Programm geboten Foto: Archiv

Saarbrücken (SaZ). Bei die-
ser Wette haben alle gewon-
nen! Knapp drei Monate
nach dem Startschuss konn-
ten "energis GmbH" und ih-
re Stadtwerke-Partner ein
überragendes Ergebnis der
gemeinsamen "Schlaue Stro-
mer Strom-Spar-Wette" auf
dem "energis"-Stand der
Saarmesse verkünden: Wett-
ziel erreicht - die Stromspar-
wette hat die angepeilten
drei Millionen Kilo CO2 ein-
gespart! 
Uwe Bongers, "energie"-
Marketing-Chef: "Diesen Er-
folg verdanken wir dem En-
gagement der Saarländer. Ei-
ne rekordverdächtige Wech-
selkampagne". Umweltmini-
ster Stefan Mörsdorf: " Ich
bin sehr erfreut, dass wir hier
im Saarland mit dieser lan-
desweiten Kampagne eine
Vorreiterrolle spielen". 
Rückblick: Ende Januar hat-
ten "energis" und Partner
mit allen Saarländern gewet-
tet, so viele Glühlampen ge-

gen neue Energiesparlampen
zu tauschen, dass drei Millio-
nen Kilo CO2 eingespart
werden können; im ganzen
Jahr 2009. Das Echo auf die
Wechselkampagne war im-
mens bei Bürgern, Vereinen,
Kommunen aber auch Indu-
striebetrieben. 
Innerhalb von knapp drei
Monaten konnten die rund
40 flächendeckend eingerich-
teten Wechselstuben etwa
19.000 Lampen gegen neue
Sparlampen eintauschen und
melden: Ziel erreicht! Ge-
winn-Chance für alle Wechs-
ler: Verlosung eines EcoS-
mart und 5x1 Jahr "Strom für
nix".  Die Endauslosung von
Strom-Abos und EcoSmart
unter den sechs Gewinnern
wurde dann zum spannenden
Finale einer erfolgreichen
Wechselkampagne, bei der
alle gewinnen: Die Macher
der Kampagne, die engagier-
ten Saarländer und die Um-
welt. Und das Beste: Es geht
weiter mit der Stromwette! 

Voller Erfolg der "Schlaue Stromer
Strom-Spar-Wette" 

Martina Zimmer aus Riegelsberg freut sich über den Haupt-
gewinn Eco Smart. Foto: "energis" 

Kandidatur
saarlandweit 
Die Partei DIE LINKE hat
zur anstehenden Kommunal-
wahl im Saarland flächen-
deckend eigene Listen einge-
reicht. So kandidiert die Partei
zu allen Kreistagen und zum
Regionalverbandstag Saar-
brücken. Auch bei den Stadt-
und Gemeinderäten ist es ge-
lungen, fast überall eigene Li-
sten aufzustellen; in 49 der 52
Saar-Kommunen. 
Außerdem konnten für alle
vier Saarbrücker Bezirksräte
sowie landesweit für zahlrei-
che Ortsräte Kandidaten der
Linken benannt werden. Er-
klärtes Wahlziel: Einzug in al-
le Kommunalparlamente mit
zweistelligem Ergebnis! 
Dies soll, wie es hieß, gelingen
mit einem konsequenten Kurs
gegen Privatisierungs-Maß-
nahmen, flächendeckende
Ganztagsangebote in Kitas
und Schulen sowie eine ver-
besserte Infrastruktur-Politik
gerade in Bereich des öffent-
lichen Nahverkehrs. (SaZ). 

Saarbrücken (SaZ). Im Saar-
land werden betrügerische
Zahlungsaufforderungen mit
dem Betreff "Informationen
Beiträge CO2" verschickt.!
Wie die IHK Saarland mitteilt,
vermitteln Begleitschreiben
und Rechnung den Eindruck,
von einer deutschen Behörde
zu stammen. Vor allem tau-

chen Begriffe wie "Dienststel-
le" und "Verwaltungsgebäu-
de" auf. Die IHK weist darauf
hin, dass es sich keinesfalls um
eine öffentliche Institution
handelt. Es besteht keine Ab-
gabe- oder Beitragspflicht für
CO2. Die Zahlungsaufforde-
rungen sollten ignoriert wer-
den! 

Betrügerische Rechnungen! 

Saarbrücken (ph). An
Pfingstsonntag leuchten wie-
der zahlreiche Saarbrücker
Kirchen in Pfingst-Rot.
Denn: Rund 30 Gotteshäuser
öffnen am 31. Mai ihre Türen
zur "2. Nacht der Kirchen.
Wegen des 100-jährigen
Stadtjubiläums steht das Er-
eignis unter dem Motto "Su-
chet der Stadt Bestes". Die
Schirmherrschaft hat erneut
Oberbürgermeisterin Char-
lotte Britz übernommen. 
Im Zuge der Veranstaltung
werden über 150 Stunden
Programm geboten: Jazz und
Klassik, Kabarett und Thea-
ter, Filme und Lichtinstalla-
tionen. Zudem bleibt Zeit für
Begegnungen und stille An-
dacht. Die Pfadfinder bauen
auf den Saarwiesen eine
Zeltkirche auf, die Jugend-
kirche lädt zum Tanzen ein,
die Diakonie stellt ihre Ar-
beit mit Wohnungslosen vor. 

Programmbeginn Pfingst-
sonntag, 18 Uhr, mit einem
Eröffnungsgottesdienst in
der Ludwigskirche. Von dort
wird ein "Pfingst-Feuer" in
alle teilnehmenden Kirchen
getragen, wo um 20 Uhr die
Programme starten. Unter
anderem heißt es dann in
"Sankt Paulus" (Lebacher
Straße): "Singt dem Herrn al-
le Länder der Erde - Musik
verbindet über die Grenzen". 
"St. Paulus" ist eine von drei
Kirchen der 2006 neu ge-
gründeten Pfarrgemeinde
"St. Josef". In diesem unge-
wöhnlichen Sakralbau ma-
chen mehrere Chöre sowie
Solisten ihre "Herzensmu-
sik". 20 Uhr Vorstellung des
Programms; unter anderem
mit Musik aus Bolivien, auch
Gruppen aus Sri Lanka und
aus Ghana haben zugesagt.
Das Gotteshaus bleibt bis 24
Uhr geöffnet. 

"2. Nacht der Kirchen" 

Saarbrücken (SaZ).
Charlotte Britz ist neue
Präsidentin des "Vereins
Zukunft Saar-Moselle
Avenir" (ZSMA). Die
Oberbürgermeisterin
der Landeshauptstadt
wurde bei der Jahresmit-
gliederversammlung ge-
wählt. 
Sie löst Céleste Lett,
Bürgermeister von Sar-
reguemines, ab. Ihr
Kernsatz: "Unsere Zu-
kunft liegt in Europa". 
Im Mittelpunkt der Ar-
beit des Vereins steht
2009 die Gründung des
"Europäischen Ver-
bunds für Territoriale
Z u s a m m e n a r b e i t "
(EVTZ) als künftige
Struktur für den "Euro-
distrikt Saar-Moselle". 
"Unsere wichtigste Auf-

gabe in den kommenden
Jahren wird es sein, das
für viele noch sehr ab-
strakte `Eurodistrikt´-
Gebilde erlebbar zu ma-
chen. 
Nur dann wird es auch
gelingen, die Bürger auf
deutscher und französi-
scher Seite vom Vorha-
ben zu überzeugen", er-
klärte Britz. 
Möglich ist dies ihrer
Auffassung nach aller-
dings nur über gemeinsa-
me Projekte, die die
Menschen im täglichen
Leben spüren: "Der `Eu-
rodistrikt´ wird nur dann
angenommen, wenn die
Bürger ein Zusammen-
gehörigkeitsgefühl ent-
wickeln, wenn wir eine
gemeinsame Identität
schaffen". 

"Unsere Zukunft liegt
in Europa"
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeige:

Anzeigen:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche

� 0 68 98 /2 55 64
JJJJeeeedddd eeeennnn     MMMM oooo nnnn aaaa tttt     nnnn eeeeuuuu eeee

AAAAnnnn gggg eeeebbbb oooo tttt eeee !!!! !!!!
Rathausstr. 8

66333 Völklingen

Anzeigen:

Casinothek
66333 VK-Wehrden • Ludweilerstr. 3 • neben Sport Tautz

- FŸr alle Kunden warme und kalte GetrŠnke gratis! -

spielend gewinnen !
Mo. Ð Sa.: 8.00 bis 24.00 Uhr & So.: 10.00 Ð 22.00 Uhr 

Versuchen Sie ihr GlŸck !Versuchen Sie ihr GlŸck !

Gutschein auf ein GerŠt

ihrer Wahl. Pro Person Ð 1 Gutschein 5 �

Anzeige:

NEU in VK

Beratungsstelle
Völklingen, Jupiterstr. 102
Tel. 06898/299133 oder

Werner.Lotz@vlh.de

Sommerr eifen
Top QualitŠt zu 

gŸnstigen Pr eisen

Reifen ¥ PKW-Ersatzteile
Felgen ¥ Tuningzubehšr

info@mbreifentuning.de ¥ www.mb-reifentuning.de
Kreisstra§e 207a, 66127 SaarbrŸcken-Klarenthal, Tel: 06898-8508920

Ab sofort der richtige
Ansprechpartner in Sachen

Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

fŸr Sie im Kšllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50
Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

Anzeige:

Schloßstraße 7a •    66333 Völklingen-Geislautern
Campingartikel und Zubehör für den individuellen Selbstbau.

Besuchen Sie uns vom 25.04. - 03.05.09
auf der Camping- und Freitzeitmesse in Bexbach

CAMPING - FREIZEIT - AUSBAU

Tel. 06898 /7008
Fax 06898 /76247

Wohnmobilbau BENDER
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Mo. – Fr. 9-18.00
Sa. 9 - 16.00

Hochwertiges vom Meisterbetrieb

KŸhlweinstra§e 59 ¥ 66333 Všlklingen
Telefon: 0 68 98 / 2 47 99 und 01 60 / 94 74 53 51

Ihr Partner fŸr Estrich,
Parkett und BodenbelŠge!

Kompost-
Sonderverkauf
Gersweiler (ph). Das Amt für
Grünanlagen verkauft in der
"Kompostierungsanlage Gers-
weiler" Naturkompost mit
RAL-Gütesiegel.  Er wird in
verschiedenen Körnungsstu-
fen angeboten und ist für
unterschiedliche Zwecke ge-
eignet: als Mulch für den Zier-
oder Nutzgarten, zur Düngung
und Bodenverbesserung, als
Pflanzerde für Stauden und
Sommerblumen, aber auch für
Bäume und Sträucher sowie
als Untergrund für die Aussaat
von Wiesenflächen. Öffnungs-
zeiten der Kompostierungsan-
lage: Montag bis Freitag, 8 bis
18 Uhr; samstags, 9 bis 13 Uhr.
Größere Kompostmengen
werden maschinell geladen.
Weitere Informationen: Tel.
(0681) 7020158. 

Spielmobil-
Saison 
Völklingen (SaZ). Innerhalb
der Kinderferien-Aktion der
Stadt Völklingen ist auch
dieses Jahr wieder das Spiel-
mobil unterwegs! Kinder ha-
ben bis Ende Oktober jeden
zweiten Dienstag die kosten-
lose Möglichkeit, von 14 bis
18 Uhr zu spielen, zu basteln,
kreativ oder sportlich aktiv
zu sein; außer bei schlechtem
Wetter. 
Hier die Spielmobil-Termi-
ne: Dienstag, 21. April,
Völklingen, Bergstraße
(Grundschule); 5. Mai, Lui-
senthal (ehemalige Grund-
schule); 19. Mai, Heidstock
(Grundschule); 2. Juni, Gei-
slautern (Schlosspark); 16.
Juni, Luisenthal (ehemalige
Grundschule). 
30. Juni, Heidstock (Grund-
schule); 14. Juli, Völklingen,
Bergstraße (Grundschule);
28. Juli, Wehrden (GWP Zil-
leich); 11. August, Wehrden
(Baris); 25. August, Geislau-
tern (Schlosspark); 8. Sep-
tember, Wehrden (GWP Zil-
leich); 22. September, Wehr-
den (Baris); 6. Oktober, Lui-
senthal (ehemalige Grund-
schule).  

"Haus & Grund"
Völklingen (SaZ). Die Be-
ratungen von "Haus&
Grund Völklingen" finden
jeden Donnerstag (außer
an Feiertagen) im eigenen
Beratungscenter in der Bis-
marckstraße 11 (Pavillon)
statt.
Informationen unter: Tel.
(06898) 97 28 28. 
Im Monat April 2009 sind
es folgende Termine von
16.30 bis 18 Uhr: 23. April
sowie 30. April.  

Ludweiler (SaZ). Der letzte
Tag im Katholischen Kinder-
garten "St. Monika" Ludwei-
ler (Ringstraße) war gekom-
men. Keinem fiel es leicht.
Noch ein letztes Erinne-
rungs-Foto. Tage zuvor Um-
zugs-Aktivitäten in Richtung
Spessartstraße. Die Erziehe-
rinnen im neuen Kinderhaus
arbeiten nach dem Raum-
konzept der "Sieben Intelli-
genzen" nach Howard Gard-
ner. 
Heißt ganz einfach, dass den
Räumen thematisch abge-
stimmte Spielbereiche zuge-
ordnet sind. In der Dino-
Gruppe beispielsweise kön-

nen sich die Kinder verschie-
denen Rollenspielen wid-
men; in der Tigerentengrup-
pe werden Materialien zum
kreativen Gestalten angebo-
ten. In einer Kinderbiblio-
thek kann man sich intensiv
mit Bilder- und Sachbüchern
beschäftigen. 
Grundvoraussetzung dieses
Raumkonzeptes: Offene
Gruppen, wo Kinder selbst
entscheiden, in welchem Be-
reich sie spielen wollen. Noch
vor den Sommerferien wird
im Kinderhaus ein Eltern-
abend zum weiterentwickel-
ten pädagogischen Konzept
stattfinden. 

Vom Kindergarten zum Kinderhaus! 

Der Abschied vom Kindergarten tat weh Foto: Privat

Karlsbrunn (SaZ). Die
Gruppe "d'Lichtbéble"
wurde 2007 von vier erfah-
renen Musikern aus Bae-
renthal und Umgebung ge-
gründet. Sie greift sehr alte
Volkslieder in fränkischem
Platt auf, damit sie nicht
ganz in Vergessenheit gera-
ten. 
Der Ausgangspunkt für
diesen Ansatz war Pfarrer
Louis Pinck, dessen Lieder
eine unerschöpfliche Fund-
grube, eine Reise durch
Zeit und Raum in unserer
Region, sind. 
Die Wahl des Namens "d'-

Lichtbéble" ist weder
harmlos noch unschuldig:
Wenn Glühwürmchen auch
unschädliche Insekten sind,
so haben sie doch die
Macht, die Nächte im Som-
mer durch einige Streifen
Licht zu erhellen! 
Am 30. Mai, 18 Uhr, tritt
"d'Lichtbéble" im "Forst-
garten Karlsbrunn" auf.
Einlass: ab 17 Uhr. Eintritt:
5 Euro. Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich. In-
fos: Gemeinde Großros-
seln, Nadia Haag, Tel.
(06898) 449-112; vormit-
tags. 

"Leuchtkäfer" musizieren 
Heidstock (SaZ). Das
nächste Event der "Ak-
tionsgemeinschaft Heid-
stock" (AGH) steht an!
Bekanntlich hat sich der
sehr aktive Verein be-
sonders die Pflege des tra-
ditionellen Brauchtums
auf die Fahne geschrie-
ben. 
Entsprechend dieser Ziel-
setzung wird das früher
traditionelle Aufstellen ei-
nes Maibaumes in der
Nacht zum 1. Mai wieder
eingeführt, verbunden mit
einem zünftigen Maifest. 
Los geht es am Abend des
30. April (Hexennacht)
auf dem Heidstocker Fest-
platz mit Fassanstich so-
wie dem Aufstellen des
Maibaumes. 
Danach  geselliger Abend
mit "Tanz in den Mai".
Wie in den Vorjahren soll

der Maibaum wieder mit
Schildern von zahlreichen
Völklinger Vereinen und
Firmen geziert sein. 
Ebenfalls auf dem Fest-
platz Heidstock läuft am
1. Mai ein Kinder- u- Fa-
milienfest der AGH. 
Vereine und Firmen, die
sich mit Schildern am
Heidstocker Maibaum
über die Sommermonate
hinweg präsentieren
möchten, setzen sich mit
dem 1. Vorsitzenden der
AGH, Thorsten Hayo,
Tel. 06898-852682, in Ver-
bindung. 
Weitere Veranstaltungen
wie der im letzten Jahr
durch die AGH einge-
führte "Heidstocker Be-
nefizlauf", der Christ-
kindlmarkt oder die Heid-
stocker Faasend sind
schon in Planung. 

Tanz in den Mai mit
Familienfest 

G r o ß r o s s e l n - N a s s w e i l e r
(SaZ). Am 29. April organi-
siert die Gemeinde Großros-
seln im Dorfgemeinschafts-
haus in Nassweiler eine Infor-
mations-Veranstaltung über
die aktuelle Situation mit Ein-
brüchen und Überfällen im
Warndt! Nach einer Mittei-
lung des Gewerbevereins
Großrosseln sind zu dieser
Veranstaltung Bürger und Ge-
werbetreibende der Großge-
meinde eingeladen. 
Drei Bereiche stehen im
Mittelpunkt dieses informati-
ven Treffs: Darstellung der
Lage, was ist Fakt und wie ste-
hen wir im Landesdurch-
schnitt? Vorstellung von Prä-
ventionsmaßnahmen, was
kann man bereits im Vorfeld
tun, wie kann man die Polizei
bei ihrer Arbeit unterstützen?
Wohin kann man sich wenden,
wenn man zum Opfer wurde?
Welche Stelle hilft? 
Ferner: Vorstellung von
Schutzmaßnahmen durch die
Kriminalpräventions-Abtei-
lung des Landeskriminalamtes

mit Broschüren, Filmen sowie
einer Ausstellung über techni-
sche Möglichkeiten. Als ko-
stenlosen Service bietet das
LKA die Beratung einzelner
Unternehmen vor Ort an. 
Im Vorfel gab es ein konstruk-
tives Treffen mit Vertretern
der Gemeinde und verschie-
denen Polizeiorganisationen. 
Die Sicherheitspatrouillen
sind bereits ausgedehnt wor-
den von 6 bis 21 Uhr. Die Öff-
nungszeiten der Geschäfte vor
Ort sind also abgedeckt. Und:
Die Gemeinde wird den Si-
cherheitsdienst ab Mai in en-
ger Abstimmung mit der Poli-
zei einsetzen. 
Ganz wichtig ist: Es wird et-
was getan, um die Sicherheit
im Warndt wieder herzustel-
len! 
Die Polizei hat eine Sonder-
kommission eingerichtet und
ermittelt auf Hochtouren;
auch in Zusammenarbeit mit
der französischen Polizei.
Dieser Täterkreis wird, wie es
hieß, durch die hohe Polizei-
präsenz abgeschreckt!

Info-Veranstaltung über
aktuelle Kriminalität! 

Völklingen (SaZ). Die Senio-
renfahrt der Stadt Völklin-
gen führt am 7. Mai nach Bad
Wimpfen! Abfahrt: 7.15 Uhr,
ab dem Hindenburgplatz.
Die Ankunft in Völklingen
ist gegen 20 Uhr vorgesehen.
Teilnahmeberechtigt sind al-
le Senioren ab dem 60. Le-
bensjahr mit Wohnsitz in
Völklingen. 
Der Preis pro Karte beträgt
10 Euro und beinhaltet Bus-
fahrt und Teilnahme am Be-
sichtigungsprogramm. Da
nur ein begrenztes Karten-

kontingent zur Verfügung
steht, können pro Person ma-
ximal zwei Karten gekauft
werden. Kartenreservierun-
gen: am 20. und 21. April bei
der Stadtverwaltung zwi-
schen 8.30 und 12 Uhr, Tel.
(06898) 13-2101, 13-2102 und
13-2103. 
Karten-Ausgabe: am 27. und
28. April, 8.30 bis 12 Uhr, im
Neuen Rathaus, Zimmer
3.02. Reservierte Karten, die
dann nicht abgeholt werden,
gibt die Stadt Völklingen an
andere Interessenten weiter. 

Seniorenfahrt der Stadt Völklingen 

Ludweiler (SaZ). Großes Ju-
biläum: Der Löschbezirk
Ludweiler der Freiwilligen
Feuerwehr Völklingen feiert
sein 125-jähriges Bestehen!
Aus diesem Grunde hat  man
für die Zeit vom 24. bis 26.
Juli ein ausgesuchtes Fest-
programm zusammenge-
stellt. Eröffnet wird das Fest
mit dem Empfang im Festzelt
auf dem Vorplatz des Geräte-
hauses in der Schulstraße. 
Danach eine interessante
Präsentation zum Thema
"125 Jahre Löschbezirk 7,
Ludweiler", bei der auch Gä-
ste zu Wort kommen. In der
Folge sorgt eine Band mit Ol-
dies für ausgelassene Stim-
mung. 
Der Samstag ist voll gepackt
mit Aktionen: Von der Prü-
fung für die "Internationale
Leistungsspange " über die
Jahreshauptübung bis zur
Manöver-Kritik am Geräte-
haus. Abends werden die
"Rambling Rovers"mit ihrer

Live-Musik beim Irischen
Abend (wie in den vergange-
nen Jahren) für tolle Stim-
mung sorgen! 
Sonntags: zunächst ein Öku-
menischer Gottesdienst im
Festzelt, dann spielt die
Bergkapelle zum Frühschop-
pen-Konzert. Zur Mittagszeit
gibt es "Gefüllte mit Sauer-
kraut und Speckrahmsoße"
aus der Feldküche. Die
"Lustigen Oberländer " spie-
len Unterhaltungsmusik, ge-
folgt von der "Brass Band
Ludweiler", die mit ihrem
Abschlusskonzert den musi-
kalischen Teil des Festes be-
endet. 
Höhepunkt der 125 Jahr-
Feier ist der "Große Zapfen-
streich" im Festzelt vor dem
Gerätehaus. Zur zeit ist im
Beratungscenter der Spar-
kasse Saarbrücken am Frie-
drich-Ebert-Platz eine Aus-
stellung über die Chronik der
Feuerwehr Ludweiler in
Wort und Bild zu sehen. 

Ludweiler Wehr wird 125 Jahre! 

Ein Quantum
Nonsens
Völklingen (SaZ). Komisch
und sehr amüsant das neue
Kabarett-Programm der
Völklinger Theatergruppe
TITANIA. "Ein Quantum
Nonsens" verspricht Komik
auf gutem Niveau. 
Vorstellbar: Die Zentrale
des saarländischen Geheim-
dienstes ist in Völklingen
angesiedelt. Olga Meier lei-
tet den Laden mit eiserner
Hand, unterstützt von der
treuen Seele Gundula
Moppel-Peggy im Vorzim-
mer. Doch, was macht Ali,
der künftige Integrationsmi-
nister? Wird nicht verraten!
Noch viermal nutzt Titania
seine "Lizenz zum Blödeln",
um den Zuschauern die eige-
ne Welt des Saarländischen
Geheimdienstes näher zu
bringen. 
Weitere Vorstellungen: 17.
April, 7. und 8. Mai, 12. Juni,
jeweils 19.30 Uhr, im
Theater im Alten Bahnhof.
Karten bei der Tourist-Info,
Tel. (06898) 132800, und an
der Abendkasse.  


